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200 Jahre Wiley - Wissen fur Generationen 

John Wiley & Sons feiert 2007 ein aufiergewohnliches Jubilaum: Der Verlag wird 200 
Jahre alt. Zugleich blicken wir auf das erste Jahrzehnt des erfolgreichen Zusammen-
schlusses von John Wiley & Sons mit der VCH Verlagsgesellschaft in Deutschland, ein-
schlieBlich des Ernst & Sohn Verlages fur Architektur und technische Wissenschaften, 
zurtick. Seit Generationen vermitteln Wiley und Wiley-VCH als auch Ernst & Sohn die 
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung und technischer Errungenschaften in der je-
weils zeitgemaBen medialen Form. 

Jede Generation hat besondere Bediirfnisse und Ziele. Als Charles Wiley 1807 eine 
kleine Druckerei in Manhattan griindete, hatte seine Generation Aufbruchsmoglichkeiten 
wie keine zuvor. Wiley half, die neue amerikanische Literatur zu etablieren. Etwa ein 
halbes Jahrhundert spater, wahrend der „zweiten industriellen Revolution" in den Ver-
einigten Staaten, konzentrierte sich die nachste Generation auf den Aufbau dieser indust
riellen Zukunft. Wiley bot die notwendigen Fachinformationen fur Techniker, Ingenieure 
und Wissenschaftler. Das ganze 20. Jahrhundert wurde durch die Internationalisierung 
vieler Beziehungen gepragt - auch Wiley verstarkte seine verlegerischen Aktivitaten 
und schuf ein internationales Netzwerk, um den Austausch von Ideen, Informationen 
und Wissen rund um den Globus zu unterstiitzen. 

Wiley begleitete wahrend der vergangenen 200 Jahre viele Generationen und fordert 
heute den weltweit vernetzten Informationsfluss, damit auch unsere global wirkende Ge
neration ihre Anspriiche erfiillen kann und ihr Ziel erreicht. Immer rascher verandert 
sich unsere Welt, und es entstehen neue Technologien, die unser Leben und Lernen zum 
Teil tief greifend verandern. Bestandig nimmt Wiley diese Herausforderungen an und 
stellt fur Sie das notwendige Wissen bereit, das Sie neue Welten, neue Moglichkeiten 
und neue Gelegenheiten erschlieBen lasst. 

Generationen kommen und gehen: Aber Sie konnen sich darauf verlassen, dass Wiley 
Sie als bestandiger und zuverlassiger Partner mit dem notwendigen Wissen versorgt. 

William J. Pesce Peter Booth Wiley 

President and Chief Executive Officer Chairman of the Board 
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VII

Vorwort und Benutzerhinweise

Die Normung über die Ausführung und Bemessung von Pfahlgründungen und 
einzelnen Pfahlsystemen hat in Deutschland eine lange Tradition. Dabei arbeitet 
der Normenausschuss „Pfähle“ (NA 005-05-07) und der Arbeitskreis AK 2.1 
„Pfähle“ der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) langjährig in 
Personalunion zusammen. Dieser gemeinsame Ausschuss hat in den vergangenen 
Jahrzehnten die in der Praxis bekannten und eingeführten Pfahlnormen DIN 4026 
(Rammpfähle), DIN 4014 (Bohrpfähle) und DIN 4128 (Verpresspfähle) sowie den 
Pfahlteil der DIN 1054 (Abschnitt 5) bearbeitet und in den einzelnen Ausgaben 
dem Stand der Technik angepasst.

Mit dem Beginn der europäischen Normung Ende der 1980er Jahre hat der 
Ausschuss die Aufgabe, die europäischen Ausführungsnormen DIN EN 1536 
(Bohrpfähle), DIN EN 12 699 (Verdrängungspfähle) und DIN EN 14 199 (Mikro-
pfähle) als nationaler Spiegelausschuss zu begleiten. Bezüglich der Berechnung 
und Bemessung von Pfählen lag sein Aufgabenschwerpunkt bei der Bearbeitung 
des entsprechenden Abschnittes in der „neuen“ DIN 1054:2005-01 und Vorläufern 
unter Berücksichtigung des Teilsicherheitskonzeptes. Derzeit erfolgt eine Zuarbeit 
zum nationalen Anwendungsdokument zur DIN EN 1997-1 (Eurocode EC 7-1) 
in Form der Ergänzungsnorm DIN 1054:2007 für den Pfahlabschnitt.

Aufgrund der sich national und europäisch stark verändernden Regelungen auf 
dem Pfahlsektor, vorliegender Empfehlungen und Publikationen des Pfahlaus-
schusses, z. B. „Seitendruck auf Pfähle“, „Dynamische Pfahlprüfungen“ usw., 
sowie neuer Erkenntnisse, die formal nicht unmittelbar in die Pfahlnormung 
einzubringen sind, hat sich der DGGT-Arbeitskreis AK 2.1 „Pfähle“ entschlossen, 
zusammenfassende Empfehlungen zur Berechnung und Bemessung von Pfählen 
national herauszugeben. Die „EA-Pfähle“ sieht sich damit in der Tradition ver-
gleichbarer Empfehlungen der DGGT, wie z. B. EAB, EBGEO, usw., die sich 
als Regeln der Technik etabliert haben.

Die vorliegende 1. Aufl age der EA-Pfähle ist als zusammenfassender Entwurf 
zu verstehen, auch wenn Teile daraus bereits früher der Fachöffentlichkeit zur 
Kenntnis gegeben wurden. Die 1. Aufl age hat bezüglich der Pfahlberechnung 
und -bemessung die DIN 1054:2005-01 zur Grundlage.

Der Anwender wird bezüglich der Verbindlichkeit der vorliegenden Empfeh-
lungen auf die Benutzerhinweise der EAB (2006), 4. Aufl age, Verlag Ernst & 
Sohn, verwiesen, die hier in vergleichbarer Weise anzuwenden sind.

Der Arbeitskreis AK 2.1 „Pfähle“ der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik 
e. V. (DGGT) bittet für die Weiterentwicklung der vorliegenden Empfehlungen 
um Hinweise und Zuschriften an den Obmann des AK 2.1 (Adresse siehe 
Seite IV).

Kassel, 2007 H.-G. Kempfert
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1

1 Einleitung und Anwendungsgrundlagen 
der Empfehlungen

1.1 Nationale und internationale Vorschriften für Pfähle

(1)   In Deutschland wird die Berechnung und Bemessung von Pfählen in 
DIN 1054:2005-01 geregelt. Zusätzlich liegt die europäische Bemessungsnorm 
DIN EN 1997-1 (EC 7-1) vor, die ebenfalls die Pfahlgründungen behandelt. Zur 
formalen und bauaufsichtlichen Anwendung dieser beiden Normen siehe 1.2. Für 
Stahlpfähle ist außerdem DIN EN 1993-5 zu beachten.

(2)  Für die einzelnen Pfahlsysteme existieren folgende Herstellungsnormen:

DIN EN 1536: Ausführung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spezial-
tiefbau) – Bohrpfähle; dazu DIN Fachbericht Nr. 129

DIN EN 12 699: Ausführung spezieller geotechnischer Arbeiten (Spe zialtiefbau) 
– Verdrängungspfähle; dazu DIN Fachbericht in Vorberei-
tung

DIN EN 12 794: Betonfertigteile – Gründungspfähle

DIN EN 14 199: Ausführung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spezial-
tiefbau) – Pfähle mit kleinen Durchmessern (Mikropfähle); dazu 
DIN Fachbericht in Vorbereitung

(3)  Da auch Schlitzwandelemente oftmals im Sinne von Pfahlgründungen ange-
wendet werden, ist als Herstellungsnorm

DIN EN 1538: Ausführung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spezial-
tiefbau) – Schlitzwände; dazu DIN Fachbericht in Vorberei-
tung,

in Verbindung mit

DIN 4126: Nachweis der Standsicherheit von Schlitzwänden

zu beachten.

(4)  Bezüglich der bisher geltenden Pfahlnormen DIN 4014, DIN 4026 und 
DIN 4128 siehe 1.2.1.

(5)  Weiterhin werden auch für einige spezielle Themen zu Pfählen ISO Normen 
erarbeitet, die in Deutschland voraussichtlich aber nicht bauaufsichtlich eingeführt 
werden. Derzeit liegt vor

DIN EN ISO Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Prüfung von 
22 477-1: geotechnischen Bauwerken und Bauwerksteilen – Teil 1: 
 Pfahlprobebelastungen durch statische axiale Belastungen.
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1.2 Nachweisformen und Grenzzustände nach dem 
Teilsicherheitskonzept

1.2.1 Neue Normengeneration und Übergangsregelungen

(1)   Laut Beschluss der Europäischen Kommission ist vorgesehen, die maßgeb-
lichen nationalen Bemessungs- und Ausführungsnormen im Bauwesen durch 
Europäische Normen zu ersetzen. Dazu liegen zwischenzeitlich zahlreiche euro-
päische Bemessungs- und Ausführungsnormen für den Spezialtiefbau vor.

(2)  Die für die Herstellung von Pfählen maßgeblichen europäischen Ausfüh-
rungsnormen sind in 1.1 aufgeführt.

(3)  Die Berechnung und Bemessung von Pfahlgründungen ist europäisch in 
DIN EN 1997-1: „Entwurf, Bemessung und Berechnung in der Geotechnik“ 
(Eurocode EC 7-1) behandelt. 2005 begann eine Zweijahresfrist, innerhalb der 
aufgrund europäischer Vereinbarungen ein Nationaler Anhang zum Eurocode 
EC 7-1 zu erstellen ist. Der Nationale Anhang (NA EC 7-1) wird nationale Fest-
legungen zu den gemäß Eurocode EC 7-1 national festzulegenden Kenngrößen 
enthalten. Gleichzeitig begann eine Fünfjahresfrist, bis zu deren Ablauf der 
Eurocode EC 7-1 in Verbindung mit dem NA EC 7-1 national eingeführt und 
alle widersprechenden nationalen Regelungen außer Kraft gesetzt werden sollen. 
Eine bis 2007 zu erarbeitende Ergänzungsnorm DIN 1054:~2007 darf dann nur 
noch widerspruchsfreie Ergänzungen zum Eurocode EC 7-1 in Verbindung mit 
dem NA EC 7-1 enthalten.

(4)  Als Übergangslösung bis zur Einführung der Eurocodes dient eine neue na-
tionale Normengeneration nach dem Teilsicherheitskonzept für alle Gebiete des 
konstruktiven Ingenieurbaus. Für Pfahlgründungen sind insbesondere folgende 
Normen maßgebend:

DIN 1055-100:2001-03: „Grundlagen der Tragwerksplanung“
DIN 1054:2005-01: „Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau“
DIN 18 800:1990-11: „Stahlbauten“
DIN 1045:2001-07: „Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton“

(5)  Die Parallelgeltung der auf dem Globalsicherheitskonzept basierenden 
DIN 1054:1976-11 und der DIN 1054:2005-01 im Teilsicherheitskonzept ist von 
der Bauaufsicht bis Ende 2007 befristet worden. Damit wird in der Geotechnik der 
nationale Übergang auf das Teilsicherheitskonzept voraussichtlich bis Ende 2007 
vollzogen. Die DIN 1054:2005-01 wird mit Ablauf der noch nicht abschließend 
festgelegten Frist für die Parallelgeltung der nationalen Norm DIN 1054:2005-01 
und der europäischen Norm Eurocode EC 7-1 in Verbindung mit dem Nationalen 
Anhang frühestens Ende 2009 zurückgezogen.

(6)  Solange noch nicht alle einschlägigen Technischen Baubestimmungen, Nor-
men und Empfehlungen auf das Teilsicherheitskonzept umgestellt sind, gelten 
die Übergangsregelungen in DIN 1054:2005-01, Anhänge F und G.
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1.2.2 Beanspruchungen und Widerstände

Anmerkung: Nachfolgende Absätze sind in Anlehnung an [22] formuliert.

(1)   Das ursprüngliche Teilsicherheitskonzept ging aus von der Wahrscheinlich-
keitstheorie zur Festlegung der einzuhaltenden Sicherheiten auf probabilistischer 
Grundlage. Demgegenüber folgt die neue Normengeneration einer pragmatischen 
Aufspaltung der bisher gebräuchlichen Globalsicherheiten in Teilsicherheitsbei-
werte für Einwirkungen bzw. Beanspruchungen und Teilsicherheitsbeiwerte für 
Widerstände.

(2)  Grundlage für Standsicherheitsberechnungen sind die charakteristischen 
Werte für Einwirkungen und Widerstände. Der charakteristische Wert, ge-
kennzeichnet durch den Index „k“, ist ein Wert, von dem angenommen wird, 
dass er mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit im Bezugszeitraum unter 
Berücksichtigung der Nutzungsdauer des Bauwerkes oder der entsprechenden 
Bemessungssituation nicht über- oder unterschritten wird. In der Regel werden 
charakteristische Werte aufgrund von Versuchen, Messungen, Rechnungen oder 
Erfahrungen festgelegt.

(3)  Wenn die „innere“ oder „äußere“ Tragfähigkeit von Pfählen nachgewiesen 
werden muss, dann werden die Beanspruchungen am Pfahlkopf oder in Schnitten 
benötigt:

als Schnittgrößen, z. B. Normalkraft, Querkraft, Biegemoment,
als Spannungen, z. B. Druck-, Zug-, Biegespannung, Schub- oder Vergleichs-
spannung.

Darüber hinaus können weitere Auswirkungen von Einwirkungen auftreten:

als dynamische oder zyklische Beanspruchung,
als Veränderung am Bauteil, z. B. Dehnung, Verformung oder Rissbreite,
als Lageveränderung der Einzelpfähle oder der Pfahlgruppe, z. B. Verschie-
bung, Setzung, Verdrehung.

(4)  Bei der Bemessung von Einzelteilen sind der Querschnitt und der innere 
Widerstand des Materials maßgebend. Dafür sind die einzelnen Bauartnormen 
zuständig.

(5)  Die charakteristischen Werte der Beanspruchungen werden mit Teilsicher-
heitsbeiwerten multipliziert, die charakteristischen Werte der Widerstände 
durch Teilsicherheitsbeiwerte dividiert. Die so erhaltenen Größen werden als 
Bemessungswerte der Beanspruchungen bzw. der Widerstände bezeichnet und 
durch den Index „d“ gekennzeichnet. Beim Nachweis der Standsicherheit werden 
unterschiedliche Grenzzustände unterschieden, siehe auch 1.2.3, 1.2.4, 3.1.1 (4) 
und (6).

–
–

–
–
–
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1.2.3 Grenzzustände

Anmerkung: Der nachfolgende Text ist aus [22] entnommen.

(1)   Der Begriff „Grenzzustand“ wird in zwei verschiedenen Bedeutungen 
verwendet:

a) Als „Grenzzustand des plastischen Fließens“ wird in der Bodenmechanik 
der Zustand im Boden bezeichnet, in dem in einer ganzen Bodenmasse oder 
zumindest im Bereich einer Bruchfuge die Verschiebungen der einzelnen 
Bodenteilchen gegeneinander so groß sind, dass die mögliche Scherfestigkeit 
ihren Größtwert erreicht, der auch bei einer weiteren Bewegung nicht mehr 
größer, gegebenenfalls aber kleiner werden kann. Der Grenzzustand des 
plastischen Fließens kennzeichnet den aktiven Erddruck, den Erdwiderstand, 
den Grundbruch, das „äußere“ Pfahlversagen sowie den Böschungs- und 
Geländebruch.

b) Ein zweiter Grenzzustand im Sinne des neuen Sicherheitskonzeptes ist ein 
Zustand des Tragwerkes, bei dessen Überschreitung die der Tragwerksplanung 
zugrunde gelegten Anforderungen nicht mehr erfüllt sind.

(2)  Im Sinne des neuen Teilsicherheitskonzeptes werden folgende Grenzzustände 
unterschieden:

a) Der Grenzzustand der Tragfähigkeit ist ein Zustand des Tragwerkes, dessen 
Überschreitung unmittelbar zu einem rechnerischen Einsturz oder einer an-
deren Form des Versagens führt. Er wird in DIN 1054 als Grenzzustand GZ 1 
bezeichnet. Dabei werden beim Grenzzustand GZ 1 drei Fälle unterschieden, 
siehe (3), (4) und (5).

b) Der Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit ist ein Zustand des Tragwerkes, 
bei dessen Überschreitung die für die Nutzung festgelegten Bedingungen nicht 
mehr erfüllt sind. Er wird in DIN 1054 als Grenzzustand GZ 2 bezeichnet.

(3)  Der Grenzzustand GZ 1A beschreibt den Verlust der Lagesicherheit. Dazu 
gehören:

a) der Nachweis der Sicherheit gegen Umkippen,
b) der Nachweis der Sicherheit gegen Aufschwimmen oder Abheben, z. B. bei 

einer Zugpfahlgruppe,
c) der Nachweis der Sicherheit gegen hydraulischen Grundbruch.

Beim Grenzzustand GZ 1A gibt es nur Einwirkungen, keine Widerstände.

Maßgebend ist die Grenzzustandsbedingung

= ⋅ γ ≤ ⋅ γ =d k dst k stb dF F G G  (1.1)

d. h. die destabilisierenden Einwirkungen Fk multipliziert mit dem Teilsicher-
heitsbeiwert dst  1,0 dürfen höchstens so groß werden wie die stabilisierende 
Einwirkung Gk multipliziert mit dem Teilsicherheitsbeiwert stb < 1,0.
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(4)  Der Grenzzustand GZ 1B beschreibt das Versagen von Bauwerken und 
Bauteilen bzw. das Versagen des Baugrundes. Dazu gehören:

a) der Nachweis der Tragfähigkeit von Bauwerken und von Bauteilen, die durch 
den Baugrund belastet bzw. durch den Baugrund gestützt werden,

b) der Nachweis, dass die Tragfähigkeit des Baugrundes, z. B. in Form von Erd-
widerstand, Grundbruchwiderstand, Pfahlwiderstand oder Gleitwiderstand, 
nicht überschritten wird.

Dabei wird der Nachweis, dass die Tragfähigkeit des Baugrundes nicht über-
schritten wird, genau so geführt wie bei jedem anderen Baumaterial. Maßgebend 
ist immer die Grenzzustandsbedingung

d k F k R dE E R / R= ⋅ γ ≤ γ =  (1.2)

d. h. die charakteristische Schnittgröße Ek, multipliziert mit dem Teilsicherheits-
beiwert F für Einwirkungen bzw. Beanspruchungen, darf höchstens so groß 
werden wie der charakteristische Widerstand Rk dividiert durch den Teilsicher-
heitsbeiwert R.

(5)  Der Grenzzustand GZ 1C ist eine Besonderheit des Erd- und Grundbaus. Er 
beschreibt den Verlust der Gesamtstandsicherheit. Dazu gehören:

a) der Nachweis der Standsicherheit gegen Böschungsbruch,
b) der Nachweis der Sicherheit gegen Geländebruch.

Maßgebend ist immer die Grenzzustandsbedingung

Ed  Rd (1.3)

d. h. der Bemessungswert Ed der Beanspruchungen darf höchstens so groß werden 
wie der Bemessungswert Rd des Widerstandes. Hierbei werden die geotechnischen 
Einwirkungen und Widerstände mit den Bemessungswerten

d ktan tan / ϕϕ = ϕ γ′ ′  und   d k cc c /′ = ′ γ    bzw. (1.4a)

u,d u,ktan tan / ϕϕ = ϕ γ  und   u,d u,k cc c /= γ  (1.4b)

der Scherfestigkeiten ermittelt, d. h. die Reibung tan  und die Kohäsion c werden 
von vornherein mit den Teilsicherheitsbeiwerten  und c abgemindert.

(6)  Der Grenzzustand GZ 2 beschreibt den Zustand des Bauwerkes oder Bau-
teiles, bei dem die für die Nutzung festgelegten Bedingungen nicht mehr erfüllt 
sind, ohne dass seine Tragfähigkeit verloren geht. Er liegt dem Nachweis der 
Gebrauchstauglichkeit zugrunde, d. h. dass die zu erwartenden Verschiebungen 
und Verformungen mit dem Zweck des Bauwerkes vereinbar sind.
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1.2.4 Anwendung der EA-Pfähle im Zusammenhang 
mit DIN EN 1997-1

Anmerkung: Der nachfolgende Text ist teilweise aus [22] entnommen bzw. in 
Anlehnung daran formuliert.

(1)   Die vorliegende Fassung der EA-Pfähle beruht auf den Festlegungen 
der DIN 1054:2005-01. Diese wiederum entstand in enger Abstimmung mit 
DIN EN 1997-1, Eurocode EC 7-1. Die DIN 1054 ist nicht in allen Einzelheiten 
identisch mit Eurocode EC 7-1, widerspricht ihm aber auch nicht. Beim Übergang 
auf den Eurocode EC 7-1/NA EC 7-1, siehe 1.2.1, wird die DIN 1054:2005-01 
durch die Ergänzungsnorm DIN 1054:~2007 ersetzt. Die damit verbundenen 
Folgen für die Anwendung der vorliegenden Fassung der Empfehlung werden 
nachfolgend, soweit in der Vorschau möglich, dargestellt.

(2)  Eine maßgeblich andere Festlegung in Eurocode EC 7-1 gegenüber DIN 
1054:2005-01 sind andere Teilsicherheitsbeiwerte P (niedriger) und Streu-
ungsfaktoren  (höher). Es ändern sich die Werte und Vorgehensweisen nach 
Anhang A3 und A4 dieser Empfehlung. In der Summe ergeben sich aber aus P
und  vergleichbare Größenordnungen auf der widerstehenden Seite wie nach 
DIN 1054:2005-01.

(3)  Im Hinblick auf die Nachweise der Sicherheit im Grenzzustand GZ 1B nach 
1.2.3 bietet der Eurocode EC 7-1 drei Möglichkeiten an. Die DIN 1054:2005-01 
stützt sich auf das Nachweisverfahren 2 nach Eurocode EC 7-1 in der Form, dass 
die Teilsicherheitsbeiwerte auf die Beanspruchungen und auf die Widerstände 
angewendet werden. Zur Unterscheidung zu der ebenfalls zugelassenen Variante, 
bei der die Teilsicherheitsbeiwerte nicht auf die Beanspruchungen, sondern auf 
die Einwirkungen angewendet werden, wird dieses Verfahren im Kommentar 
zu Eurocode EC 7-1 als Nachweisverfahren 2* bezeichnet. Im Übrigen nutzt 
die DIN 1054 einige Freiräume, die nicht besonders geregelt sind, z. B. in Form 
der Lastfälle LF 1 bis 3.

(4)  Der Nationale Anhang und DIN 1054:~2007 ist ein formales Bindeglied 
zwischen dem Eurocode EC 7-1 und dem nationalen Normenwerk. In diesem 
Nationalen Anhang wird angegeben, welches der zur Auswahl gestellten Nach-
weisverfahren und welche Teilsicherheitsbeiwerte im nationalen Bereich maß-
gebend sind. Weiterhin darf angegeben werden, welche nationalen Regelwerke 
ergänzend anzuwenden sind. Die ergänzenden nationalen Regelungen dürfen 
dem Eurocode EC 7-1 nicht widersprechen. Darüber hinaus soll der Nationale 
Anhang und DIN 1054:~2007 keine Angaben wiederholen, die bereits im Euro-
code EC 7-1 enthalten sind.

(5)  Eurocode EC 7-1 defi niert in der maßgebenden Fassung anstelle der Grenz-
zustände GZ 1A, GZ 1B und GZ 1C nach DIN 1054:2005-01 folgende Grenz-
zustände:
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a) EQU: Gleichgewichtsverlust des als starrer Körper angesehenen Tragwerkes 
oder des Baugrundes. Die Bezeichnung ist abgeleitet von „equilibrium“.

b) STR: Inneres Versagen oder sehr große Verformungen des Tragwerkes oder 
seiner Bauteile, wobei die Festigkeit der Baustoffe für den Widerstand ent-
scheidend ist. Die Bezeichnung ist abgeleitet von „structure failure“.

c) GEO: Versagen oder sehr große Verformung des Tragwerkes oder des 
Baugrundes, wobei die Festigkeit des Bodens oder des Gesteins für den Wi-
derstand entscheidend ist. Die Bezeichnung ist abgeleitet von „geotechnic 
failure“.

d) UPL: Gleichgewichtsverlust des Bauwerkes oder Baugrundes infolge von 
Auftrieb oder Wasserdruck. Die Bezeichnung ist abgeleitet von „uplift“.

e) HYD: Hydraulischer Grundbruch, innere Erosion oder „Piping“ im Boden, 
verursacht durch Strömungsgradienten. Die Bezeichnung ist abgeleitet von 
„hydraulic failure“.

(6)  Für die Übertragung des Grenzzustandes GZ 1B der DIN 1054:2005-01 in 
die Terminologie des Eurocodes EC 7-1 muss der Grenzzustand GEO aufgeteilt 
werden in GEO-2 und GEO-3:

a) GEO-2: Versagen oder sehr große Verformung des Baugrundes im Zusam-
menhang mit der Ermittlung der Schnittgrößen und der Abmessungen, d. h. bei 
der Inanspruchnahme der Scherfestigkeit beim Erdwiderstand, beim Gleitwi-
derstand, beim Grundbruchwiderstand und beim Nachweis der Standsicherheit 
in der tiefen Gleitfuge sowie bei Spitzenwiderstand und Mantelreibung bei 
Pfahlgründungen. Der Grenzzustand GEO-2 beinhaltet das Nachweisverfahren 
2*, siehe (3), nach Eurocode EC 7-1.

b) GEO-3: Versagen oder sehr große Verformung des Baugrundes im Zu-
sammenhang mit dem Nachweis der Gesamtstandsicherheit, d. h. bei der 
Inanspruchnahme der Scherfestigkeit beim Nachweis der Sicherheit gegen 
Böschungsbruch und Geländebruch sowie in der Regel beim Nachweis der 
Standsicherheit von konstruktiven Böschungssicherungen, auch unter Berück-
sichtigung konstruktiver Elemente, z. B. Anker, Pfähle. Der Grenzzustand 
GEO-3 beinhaltet das Nachweisverfahren 3 nach Eurocode EC 7-1.

(7)  Die bisherigen Grenzzustände werden wie folgt ersetzt:

a) Dem bisherigen Grenzzustand GZ 1A nach DIN 1054:2005-01 entsprechen 
ohne Einschränkung die Grenzzustände EQU, UPL und HYD nach Eurocode 
EC 7-1.

b) Dem bisherigen Grenzzustand GZ 1B nach DIN 1054:2005-01 entspricht 
ohne Einschränkung der Grenzzustand STR nach Eurocode EC 7-1. Hinzu 
kommt der Grenzzustand GEO-2 nach Eurocode EC 7-1 im Zusammenhang 
mit der „äußeren“ Bemessung der Gründungselemente, z. B. „äußere“ Pfahl-
tragfähigkeit.

c) Dem bisherigen Grenzzustand GZ 1C nach DIN 1054:2005-01 entspricht 
der Grenzzustand GEO-3 nach Eurocode EC 7-1 im Zusammenhang mit 
dem Nachweis der Gesamtstandsicherheit, d. h. bei Inanspruchnahme der 
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Scherfestigkeit beim Nachweis der Sicherheit gegen Böschungsbruch und 
Geländebruch.

Die Nachweise der Standsicherheit von konstruktiven Böschungssicherungen 
sind in jedem Fall dem Grenzzustand GEO zuzuordnen. Dabei können sie je 
nach konstruktiver Ausbildung und Funktion, siehe DIN 1054:2005-01, nach 
den Angaben des bisherigen Grenzzustandes GZ 1B bzw. des Grenzzustandes 
GEO-2 oder nach den Angaben des bisherigen Grenzzustandes GZ 1C bzw. des 
Grenzzustandes GEO-3 behandelt werden.

1.3 Entwurfsverfasser, Fachplaner und Sachverständiger 
für Geotechnik

In der EA-Pfähle werden die Begriffe „Entwurfsverfasser“, „Fachplaner“ und 
„Sachverständiger für Geotechnik“ verwendet. Die Begriffe sind dabei im Sinne 
der DIN 1054:2005-01 bzw. DIN 4020 zu verstehen.
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2 Pfahlsysteme

2.1 Übersicht und Zuordnung zu den Pfahlsystemen

(1)   Die in ihrer Bauart und ihren Anwendungsmöglichkeiten sehr unterschied-
lichen Pfahlsysteme können entsprechend der Herstellungs-Normen, in denen sie 
beschrieben sind, in drei Gruppen zusammengefasst werden. Dies sind:

a) Bohrpfähle nach DIN EN 1536:
 Bohrpfähle sind dadurch gekennzeichnet, dass bei ihrer Herstellung Boden 

gefördert wird. Das geförderte Bodenvolumen kann dem gesamten oder nur 
einem Teil des Pfahlvolumens entsprechen.

 Innerhalb der Gruppe der Bohrpfähle werden folgende Pfahlarten unterschieden:
Verrohrt und unverrohrt hergestellte Pfähle.
Unverrohrt mit Stützfl üssigkeit hergestellte Pfähle. Dazu zählen auch 
Schlitzwandelemente/Barette.
Unverrohrt mit durchgehender Bohrschnecke hergestellte Pfähle, wobei 
Bohrschnecken mit kleinem Seelenrohr und Bohrschnecken mit großem 
Seelenrohr zu unterscheiden sind. Bei Verwendung von Bohrschnecken 
mit kleinem Seelenrohr wird der Bewehrungskorb nach Fertigstellung des 
Pfahles in den Frischbeton eingebracht, beim Einsatz von Schnecken mit 
großem Seelenrohr wird der Bewehrungskorb im Schutze des Seelenrohres 
vor dem Betonieren eingebaut. Letztere werden auch als „Teilverdrän-
gungsbohrpfähle“ bezeichnet, weil bei der Herstellung nur ein Teil des 
Pfahlvolumens an Boden gefördert und der übrige Teil verdrängt wird. 
Zur Untergruppe der Teilverdrängungsbohrpfähle gehören auch solche 
Systeme, deren Bohrrohr nur auf einer Teillänge im Fußbereich eine durch-
gehende Schnecke aufweist, da beim Einbohren in den tragfähigen Boden 
dieser zumindest teilweise in darüber liegende Schichten umgelagert und 
beim Herausziehen der Bohrschnecke das auf den Schneckengängen lie-
gende Bodenmaterial auch bis zur Geländeoberfl äche gefördert wird.

Anmerkung: Aufgrund der Vielzahl unterschiedlich ausgebildeter Bohrschne-
cken ist eine scharfe Trennung zwischen der Zuordnung zur DIN EN 1536 oder 
DIN EN 12 699 nicht immer möglich, der Übergang ist fl ießend.

b) Verdrängungspfähle nach DIN EN 12 699:
 Verdrängungspfähle sind dadurch gekennzeichnet, dass bei ihrer Herstellung 

der Boden vollständig verdrängt wird, so dass es zu keiner relevanten Boden-
förderung kommt.

 Der Pfahldurchmesser bzw. die entsprechende Querschnittsabmessung 
muss > 150 mm sein.

 Innerhalb der Gruppe der Verdrängungspfähle werden unterschieden:
Fertigrammpfähle aus Stahlbeton, Spannbeton, Stahl und Holz,
Ortbetonrammpfähle,

–
–

–

–
–
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